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284 Deß Abentheurl. Simplicillimi
del bey naße verderht / weil er ſagte : Und alsdann
wirds in Teutſchland bergehen wie im Schlauraf⸗
fenland / da es lauter Muſcateller regnet / und die

Kreentzer⸗Paſtetlein über Nacht wie die Pfifferling
wachſen ! da werde ich mit deyden Backen freſſen

muͤſſen wie ein Dreſcher / undMalvaſter ſauffen / daß
mir die Angen uͤbergehen . Ja freylich / antwortet
Jupiter , vornemlich wenn ich dir die Plag Erilichto⸗

ais anhencken wuͤrde/ weil du / wie mich duͤncken will /
meine Hoheit verſpotteſt ; Zu mir aber ſagte er / ich

babe vermeynt / ich ſey bey lauter Sylvanis , ſo ſehe ich
aber wol / daß ich den neidigen Momum oder Zoilum

angetroffen habe ; Ja man ſolte ſolchen Verꝛaͤthern
das was der Himmel beſchloſſen / offenbaren / und ſo

cddſePerien vor die Sau werffen / ja freplich / auff
den Buckel geſchiſſen vor ein Bruſt tuch ! Ich ge⸗
dachte / diß iſt mir wol ein viſierlicher und unflaͤtiger
Abgott / weil er neben ſo bohen Dingen auch mik ſo

weicher Materiumbgebet . Ich ſahe wol / daß er nicht
gern batte / daß man lachte / verbiß es derowegenſo

gut als ich immer konte / und ſagte zu ibm : Allergů⸗
tigſter Jove , du wirſt ja eines groben Waldgotts Un⸗
beſcheidenheit balber deinem andern Ganymede nicht

verhalten / wie es weiter in Teutſchland hergeben
wird ? ONein / antwortet er / aber befehle zuvordie⸗

ſem Theoni , daß er ſeine Hipponacis Zunge fuͤrter⸗

bin im Zaum halten ſolle/ ehe ich ihn ( wie Mercurius

den Battum ) in einen Stein verwandele . Du ſelbſt
aber geſtehe mir / daß du mein Ganymedes ſeyeſt / und

obddich nicht mein eyferfichtiger uno in meinerAb⸗
weſenbeit auß dem himmliſchen Reich gejaget habe ?

Ich verſprach ihm alles zu erzehlen / da ich 9
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Drittes Buch.
hoͤrt haben wuͤrde/ wasich zu wiſſen verlangte : Da⸗

rauff ſagte er / Lieber Ganymede , ( leugne nur nicht
mebr / dann ich ſehe wol daß du es biſt ) es wird als⸗

denn
in Teutſchland das Gold⸗machen ſo gewiß und Fe

ſo gemein werden / als das Hafner⸗Handwerck / alſo
daß ſchier ein jeder Roßbub den Lapidem Philoſopho -

rum wird umbſchleppen ! Ich fragte / wie wird aber
Teutſchland bey ſo unterſchiedlichen Religionen ein

ſo langwierigen Frieden haben können ? werden ſo
unterſchiedliche Pfaffen nicht die Ihrige hetzen / und

wegen ihres Glaubens wiederumb einen Krieg an⸗
ſpiunen ? O Nein ! ſagt Jupiter , mein Held wird

dieſer Sorg weislich vorkommen / und vor allen

Dingen alle Chriſtliche Keligionen in der gantzen
Welt miteinander vereinigen ; Ich ſagte / bo Wun⸗

der / das waͤre ein groß Werck! wie muͤſte das zuge .
ben ? jſupiter antwortet / das will ich dir bertzlich
gern offenbaren : Nachdem mein Held den Univer⸗ Per
ſal⸗Frieden der gantzen Welt verſchafft / wird er die

Seiſt⸗ und Weltliche Vorſteher und Haäͤupter der

Chriſtlichen Voͤlcker und unterſchiedlichen Kirchen
mit einer ſehr beweglichen Sermon anreden / und ih⸗

nen die bißherige dochſchaͤdliehe Spaltungen in den

Glaubens⸗ſachen trefflich zu Gemuͤth fuͤbren / ſte
auch durch bochvernuͤnfftige Gründe und unwider⸗
treibliche Argumenta dahin bringen / daß ſie von ſich
ſelbſt eine allgemeine Vereinigung wuͤnſchen/ und F

ihme das gantze Werck / einer hoben Vernunfft nach
zu dirigirn / ubergeben werden : Alsdann wird er die

aller⸗geiſtreichſte / gelehrteſte und frommſte Theologi
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von allen Orten und Enden ber / auß allen Religionen

„ chine zuſammen bringen / und ihnen einen Ort / wie vor

dieſem



286 Deß Abentheurl . Simpliciſſimi
dieſem Ptolomæus Philadelphus den 72 . Dolmetſchen
gethan / in einer luſtigen und doch ſtillen Gegend / da

man wichtigen Sachen ungehindert nachſinnen kan/
gazanrichten laſſen / ſie daſelbſt mit Speiß und Tranck /

auch aller anderer Nothwendigkeit verſehen / und ih⸗
nan aufflegen / daßſte ſo bald immer mö gͤlich / und

jedoch mit der aller⸗reiffſten und fleiſſigſten Wol . er⸗
wegung die⸗Strittigkeiten/ ſo ſich zwiſchen ihren Re⸗

lgidnen enthalten / erſtlich beylegen / und nachgebends
gmit rechter Einbelligkeit die rechte / wabre / Heilige

ound Sbriſtliche Reungion , der H. Schrifft / der uhr⸗
atiten Tradition , und der probirten H. Vaͤtker Mey⸗
nung gemaß/ ſchrifftlich verfaſſen ſollen : Umb die⸗

ſſeiotgeZeit wird ſich Pluto gewaltig hindern Ohren
Fratzen / weil er alsdann die Schmaͤlerung ſeines
KReichs beſorgen wird / ja er wird allerley Fund und

Liſt erdencken / ein Que darein zu machen / und die

Sach / wo nicht gar zu bindertreiben / jedoch ſolche
ad infinitum oder indefinitum zu bringen / ſich gewal⸗

tig bemuͤben; er wird ſich unterſteben / einem jeden
heologo ſein Intereſſe , ſeinen Stand / ſein geruhig
Leben / ſein Weib und Kind / ſein Anſehen / und je ſo

mt

etwas / das ihmſeine Opinion zu behaupten einra⸗
tien moͤchte/ vorzumahlen : Aber mein dapfferer

Heid wird auch nicht fevren / er wird / ſo lang dieſes
Concilium waͤhret/ in der gantzen Chriſtenheit alle N
Glocken lauten / und damit das Ebriſtlich Volck zum
Gedet an das hoͤchſte Numen ohnablaͤſſig anmab⸗ ichd
nen / und umb Sendung deß Seiſtes der Warbeit Dele

bitten laſſen: Wenn er aber mercken wuͤrde/ daßſich
1

einer oder ander von Plutone einnemmen laͤſt / ſo wird ale
er die gantze Congregation , wie in einem Conclave ,
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mit Hunger quaͤlen / und wenn ſte noch nicht dran
wollen / ein ſo hohes Werck zu befordern / ſo wird er
ibnen allen vom Hencken predigen / oder ihnen ſein
wunderdarlich Schwerd weiſen / und ſie alſd erſtlicht r
mit Guͤte/ endlich mit Ernſt und Bedrohungen da⸗ 35

ſchreiten / und mit ihren
bin bringen/ daß ſie ad rem

balsſtarꝛigen falſchen Meynungen / die Welt nicht
Nach erlangter Einig⸗keit wird er ein groß Jubelfeſt anſtellen / und der gan⸗

tzen Welt dieſe gelaͤuterte Religion publiciren / und
welcher alsdann darwider glaudt / den wird er mit
Schwefel und Bech martyriſiren / oder einen ſolchen

Ketzer mit Bux daum beſtecken/ und dem Plutone zum
Neuen Jahr ſchencken . Jetzt weiſtu / lieber Gany⸗
made alles was du zu wiſſen begehrt haſt / nun ſage

mir aber auch / was
verlaſſen / in welchem du mir ſo mauchen Trunck

die Urſach iſt / daß du den Him̃el

Nectar eingeſchenckt baſt ?

Icgd gedachte bev mir ſelbſt / der Kerl dörffte viel⸗⸗ACleicht kein Rar :
mirs kochen/ wie ichs zu Hanau gemacht / umb deſto

ſeyn wie erſich ſtellte / ſondern

beſſer von uns durch zu kommen ; gedacht ihn dero⸗
wegen mit dem Zorn zu probiren / weil man einen
Narꝛn am beſten bey ſolchem erkennet / undſagte / die
Urſach / daß ich auß dem Himmel kommen / iſt / daß
ich dich ſeldſt darinn manglete / nam derowegen deß

und flog auff Erden dich zu ſuchen⸗
wo ich aber nach dir fragte / fand ich / daß man dir

aller Orten und Enden ein ſchlechtes Lob verliede⸗
dann Zoilus und Moſcus haben dich und alle andere

SGbdtter
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